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Das erste Delphinarium wurde 1965 in Duisburg eröffnet.

Richtigstellung Tiergarten Nürnberg & Zoo Duisburg

Dies ist nicht korrekt. Die Jung�ersterblichkeit hat sich seit dem Beginn der Delphinhaltung in Deutschland 
deutlich verringert und zeigt einen ähnlichen Trend wie auch in den übrigen EEP-Delphinarien:
Jung�ersterblichkeitentwicklung EEP:
- 1976-1985:    59% (innerhalb der ersten 30 Tage verstorben)
- 2015-heute:  30% (innerhalb der ersten 30 Tage verstorben)

Dies widerspricht allen Richtlinien der Haltung von Tieren in Zoos, Fortpflanzung ist 
nicht nur – wie bereits erwähnt – ein Grundbedürfnis, sondern auch die Grundlage 
für jedes EEP.

Was meint 
WDC mit 
Ar�keln? 
Flyern? 
Presse-
ar�kel?

Ein Refugium bedeutet trotzdem eine Haltung der Tiere durch den Menschen, in denen der Mensch die Verantwortung für das 
Wohlbefinden der Tiere übernimmt, inkl. medizinischer Versorgung, Zucht und Popula�onsmanagement. Hierzu braucht man 
Experten. Weiterhin sind bis heute keine dieser Refugien vorhanden.

Auf welche wissenscha�-
lichen Belege bezieht sich die WDC?

Hier ist zu bemerken, dass die Informa�onen aus 18 Jahren Delphinhaltung aus mehreren Teilabschni�en über fast 50 Jahre 
Delphinhaltung in Nürnberg stammen. Ein sinnvoller Vergleich mit fast 55 Jahren (Duisburg) oder Nürnberg (49 Jahre) ist hier 
also nur bedingt möglich. 

Im Rahmen des wissenscha�lich geführten EEPs werden Tiere zu Zuchtzwecken transpor�ert, diese Fortpflanzung aus Basis 
gene�scher Berechnung ermöglich den Fortbestand einer gesunden Popula�on.

Im Vergleich: der Tiergarten Nürnberg und der Zoo Duisburg haben insgesamt pro Jahr ca. 1,9 Millionen Besucher (2019). 
Dabei ist außerdem ein posi�ver Trend zu beobachten.

Der Zoo Duisburg hat 2012 eine Pe��on mit 116.000 interna�onalen Unterschri�en der Delphinariumsbesucher für den 
Schutz von Delphinen und anderen Kleinwalen an den Staatssekretär des Bundesministerium für Ernährung, Landwirtscha� 
und Verbraucherschutz (BMELV), Dr. Robert Kloos, gegeben. Dieser hat die Unterschri�en aus 89 (!) Ländern an das 
Interna�onale Walfangkommi�ee (IWC) gegeben. 

Im Gegenteil: ein Mehrbeckensystem bietet den Tieren viele Wahlmöglichkeiten (Artgenossen, Beckenstrukturen, -�efen usw.)

Die Großen Tümmler sind im Rahmen des EEPs an Delphinarien in Europa abgegeben worden. Zwei der Tiere aus Soltau 
wurden z.B. auf Anfrage des Heidepark Soltaus im Tiergarten Nürnberg untergebracht, blieben aber im Besitz der Merlin 
Group, die wiederum seit einigen Jahren von der WDC  beraten wird.

Die WDC unterscheidet nicht zwischen kommerziell betriebenen Showbetrieben und wissenscha�lich geleiteten Zoologischen 
Einrichtungen, in denen Delphine gehalten werden. Die Schließung von wissenscha�lich geleiteten Delphinarien, wie das 
Vancouver Aquarium in Kanada hat dazu geführt, dass in Kanada alle gestrandeten Delphine und Schweinswale getötet 
werden müssen, weil das Vancouver Aquarium das einzige Rehabilita�onszentrum für Walar�ge in Kanada war. Analog für 
Europa hat das Ende der Zusammenarbeit zwischen dem Rehabilita�onszentrum für Schweinswale in Holland und dem 
Delphinarium in Harderwijk dazu geführt, dass nun auch in Europa alle gestrandeten Schweinswale der Nordsee getötet 
werden. Eine pauschale Schließung von Delphinarien ist ein schwerer Rückschlag für den Schutz von Delphinen.

Es gibt für viele Walar�ge keine Sicherheit mehr in ihren Lebensräumen. Dieses Problem zu ignorieren, könnte weiteren 
Delphinarten nach dem Baiji und Vaquita ihre Existenz kosten. Wer heute noch behauptet, dass Flüsse und Küstengewässer 
Freiheit und Sicherheit für Delphine bieten, argumen�ert mit Daten von gestern.

Dafür gibt es keine wissenscha�liche Belege. Im Gegenteil:
In einer vergleichenden Studie kam die renommierte Wissenscha�lerin Dr. Kathleen M. Dudzinski im Jahr 2012 zu dem 
Schluss, dass das Verhalten und die Kommunika�on der im Zoo Duisburg gehaltenen Delphine ähnlich sind, wie das ihrer 
wildlebenden Artgenossen und die Tiere gut an die Bedingungen eines Delphinariums angepasst sind. 

Quellen:
- Dudzinski, K. M. (2013). Pectoral Fin Contact Between Dolphin Dyads at Zoo Duisburg, with Comparison to Other Dolphin 
Study Popula�ons. Aqua�c Mammals, 39(4), 335–343. h�ps://doi.org/10.1578/AM.39.4.2013.335

Im Gegenteil: Delphinarien werden immer wich�ger für den Ex Situ-Artenschutz.
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Bereits seit 2003 werden keine Delphine für das EEP (Europäisches Erhaltungszuchtprogramm) der Wildbahn entnommen. Die 
EEP-Popula�on ist seit 2003 selbsterhaltend mit einem jährlichen Zuwachs von 0,4 % durch eigene Nachzuchten (van Elk & 
García Hartman, 2013). 2/3 der EEP-Gesamtpopula�on sind eigene Nachzuchten.

Die letzten im Tiergarten Nürnberg lebenden Wildfänge sind bereits seit 1990/1991 im Tiergarten. Seitdem hat der Tiergarten 
keine wildgeborenen Tiere mehr aufgenommen. Die aktuell (Stand 2020) in Nürnberg lebenden Wildfänge sind mit einem 
Alter von über 30 Jahren bereits älter als die mi�lere Lebenserwartung für Große Tümmler. Die letzten wildgeborenen 
Tümmler kamen 1994 (Pepina, heute 39 Jahre alt) und 1999 (Ivo, heute 41 Jahre alt) nach Duisburg und leben dort noch 
heute. Keines dieser beiden Tiere wurde für Duisburg gefangen. Pepina kam aus der Freizeitpark Sierksdorf und Ivo aus dem 
Zoo Antwerpen nach Duisburg, als beide Einrichtungen ihre Haltung aufgaben. Der wildgeborene Amazonas-Flussdelphin kam 

1975 und ist einer von mi�lerweile nur noch zwei in Menschenhand gehaltenen Inia geoffrensis weltweit. Auch er hat seine 
wilden Artgenossen bereits um das Doppelte ihrer Lebenserwartung übertroffen. 

Die Lebenserwartung der Delphine in der EEP-Popula�on betrug 1990-2011 ca. 22 Jahre. In der lokal vorkommenden, und 
besonders gut erforschten Popula�on Großer Tümmler in Sarasota Bay, Florida (USA) beträgt die mediane Lebenserwartung 
17,4 Jahre.

Auf Basis einer aktuellen Studie beträgt die durchschni�liche bzw. mediane Lebenserwartung Großer Tümmler in Zoos und 
Delphinarien (USA) 28,2 bzw. 29,2 Jahre (Zeitraum 2003-2012, siehe Jaakkola & Willis, 2019). Die Studie zeigte weiterhin, dass 
sich seit Beginn der Delphinhaltung auch die Überlebensrate und die Lebenserwartung signifikant verbessert haben. 
Moby, der bereits seit 1971 im Tiergarten Nürnberg lebte, gehörte mit ca. 58 Jahren zu den ältesten Großen Tümmlern 
weltweit.

Quellen:
- Jaakkola, K., & Willis, K. (2019). How long do dolphins live? Survival rates and life expectancies for bo�lenose dolphins in 
zoological facili�es vs. wild popula�ons. Marine Mammal Science, 66, 226. h�ps://doi.org/10.1111/mms.12601
-  van Elk, N. & García Hartmann, M. (2013) Tursiops truncatus EEP Report
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und:
3 Belugas
3 Schweinswale 
(Beifang�ere)

1971 1965

Die Delphinlagune wurde im Sommer 2011 fer�ggestellt und 
eröffnet. Im Jahr 2011 trat Salzwasser über eine Fuge im Beckenkopf 
aus. Der benachbarte Wald wurde beschädigt. Durch eine 
Absenkung des Wasserstandes in der Lagune konnte die 
Umweltschädigung im selben Jahr beendet werden. Aktuell laufen 

die Vorbereitungen für die Sanierung der Delphinlagune.

16,00 €

Auswilderungen von Tieren aus Menschenobhut unterliegen strengen wissenscha�lichen Vorgaben und stellen äußerst 
anspruchsvolle Projekte dar. Die IUCN (Interna�onal Union for Conserva�on of Nature) hat dafür mit den IUCN Guidelines for 
Reintroduc�ons and Other Conserva�on Transloca�ons einen Rahmen geschaffen, der bei allen Wiederansiedlungsprojekten 
zu befolgen ist. So ist eine Wiederansiedlung/Auswilderung verboten, wenn sie nicht der direkten Arterhaltung der jeweiligen 
Spezies in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet oder insgesamt (d.h. um die jeweilige Art vor dem Aussterben zu schützen) 
dient. Außerdem muss sichergestellt werden, dass eine Wiederansiedlung keine Gefahr für die wildlebenden Artgenossen z.B. 
durch die Übertragung von Krankheitserregern darstellt. 

Weiterhin ist es innerhalb der Europäischen Union nicht erlaubt, Wale oder Delphine wieder auszuwildern, ausgenommen 
gestrandete Wild�ere, die erfolgreich rehabili�ert wurden. Neben dem Aspekt des Artenschutzes steht auch der individuelle 
Tierschutz an höchster Stelle. Die Auswilderung von Tieren aus Menschenobhut, die nicht ausreichend auf das Leben als 
Wild�er vorbereitet wurden, stellt einen Verstoß gegen das Tierschutzrecht dar.

Fazit: Die Auswilderung von Großen Tümmlern verstößt gegen die Richtlinien der IUCN, schadet den wildlebenden 
Popula�onen und verstößt bei unzureichender Vorbereitung der auszuwildernden Tiere gegen das Tierschutzrecht. 
Willkürliche Auswilderungen, so z.B. durchgeführt von Ric O’Barry und von der WDC als Vorbild beworben, folgen nicht den 
wissenscha�lichen Kriterien und verbindlichen Richtlinien der IUCN und entbehren damit jeglicher fachlicher Legi�ma�on.

Quellen:
- IUCN/SSC (2013). Guidelines for Reintroduc�ons and Other Conserva�on Transloca�ons. Version 1.0. Gland, Switzerland: 
IUCN Species Survival Commission, viiii + 57 pp.

♀5   , 2 ♂

Die Kälbersterblichkeit bei Delphinen ist überall (bei Tieren in Menschenobhut sowie bei Wildpopula�onen) erstaunlich hoch, 
u.a. aufgrund eines sich sehr langsam entwickelnden Immunsystem.

1.897 m², 
6.868,3 m³ 

(inkl. 
Delphi-
narium) und Innenbecken

In den Wintermonaten finden in Duisburg und in Nürnberg in der Regel zwei Präsenta�on sta�. Wie bei jeder Art von Training 
funk�oniert das Training der Delphine auf Basis der posi�ven Verstärkung und den Tieren steht es frei, ob sie am Training 
teilnehmen möchten. 

16
4

8 Becken
(inkl. Innenbereich)

7 Becken (inkl. Schleusen)

Stand 2020: 
6 Große Tümmler (6  )♀
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Fortsetzung Seite 5:

8 Becken
(inkl. Innenbereich)

7 Becken (inkl. Schleusen)
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Zu Durchschni�salter, geborene Jung�ere und Jung�ersterblichkeit:

Tiergarten Nürnberg:
Geborene Jung�ere: 21
Verstorbene Jung�ere: 15 (< 1 Jahr)

Neike ist im Alter von fast 6 Jahren (5 Jahre, 10 Monate, 17 Tage) gestorben.

Damit liegt die Jung�ersterblichkeit zwar bei 71,43 %. Die von der WDC dargelegten Daten 
(16 verstorbene Jung�ere bei 21 Geburten) ergäben jedoch einen Wert von 76,19 %.

Das Durchschni�salter aller Delphine, die im Tiergarten Nürnberg geboren und älter als 1 Jahr geworden 
sind, beträgt nach aktuellem Stand (Mai 2020) ca. 20,6 Jahre.

Die betreffenden Jung�ere/Nachzuchten sind:
- Nemo, geb. am 04.10.1986
- Nando, geb. am 06.10.1990
- Noah, geb. am 13.11.1993
- Neike, geb. am 21.11.1993 (gest. am 08.10.1999)
- Naomi, geb. am 28.02.1998
- Nami, geb. am 31.10.2014

Stand November 2019 (Veröffentlichung des Hintergrundberichts):

Durchschni�salter 20,1 Jahre
Median: 24,4 Jahre

Zoo Duisburg:
Geborene Jung�ere (1978-2019): 31

Verstorbene Jung�ere: 15 (< 1 Jahr)

Die Jung�ersterblichkeit liegt also bei 57,69% und nicht bei 64,52%.

Das Durchschni�salter aller Delphine, die im Zoo Duisburg geboren und älter als 1 Jahr geworden sind, 

beträgt nach aktuellem Stand (Mai 2020) ca. 11,3 Jahre.

Die Jung�ere sind:

- Duphi, geb. am 04.09.1988, verst. am 12.03.1999, Alter: 11 Jahre, 2 Monate, 29 Tage

- Delphi, geb. am 11.07.1992

- Daisy, geb. am 07.09.1996

- Duke, geb. am 21.10.2001, verst. am 07.11.2003, Alter: 2 Jahre, 17 Tage

- Dolly, geb, am 04.08.2007

- Donna, geb. am 17.09.2007

- Diego, geb. am 20.08.2011

- Dörte, geb. am 27.08.2011

- Darwin, geb. am 05.09.2011

- Debbie, geb. am 24.12.2015

- Dobbie, geb. am 17.09.2016

Stand November 2019 (Veröffentlichung des Hintergrundberichts):

Durchschni�salter 10,8 Jahre

Median: 8,2 Jahre

und:
3 Belugas
3 Schweinswale 
(Beifang�ere)

Stand 2020: 
6 Große Tümmler (6  )♀



Eine Zeitung "Nordbayern" gibt es nicht. Die Internetseite 
www.nordbayern.de ist der Onlinedienst des Verlagshauses Verlag 
Nürnberger Presse Druckhaus Nürnberg GmbH & Co. KG, das u.a. die 
Nürnberger Nachrichten und die Nürnberger Zeitung herausgibt. 

Die Zuverlässigkeit dieser Umfrage ist fragwürdig, da eine mehrfache 
Abs�mmung möglich war, u.a. wurde sie von den Nürnberger 
Nachrichten selbst als unzulässig eingestu�, weil man endlos o� 
abs�mmen konnte.

Sechs Nachzuchten, der im Tiergarten Nürnberg geborenen Großen Tümmler, 
wurden älter als 1 Jahr (siehe auch Seite 5).

Es war keine Fehlgeburt, sondern ein abgestorbener Fötus.

Das ist nicht korrekt: Im genannten Bericht wird klar zwischen Neugeborenensterblichkeit und 
Jung�ersterblichkeit unterschieden. Die Neugeborenensterblichkeit ist klar als die Todesrate innerhalb der 
ersten 30 Tage, inkl. Todgeburten und Aborte, definiert. Entscheidend ist: Die genannten Zahlen beziehen sich 
allein auf diese Zeit.

Das ist nicht korrekt: Im Zoo Duisburg sind zwischen 1978 und 2019 31 Delphinträch�gkeiten bemerkt worden. 
Davon sind 26 Jung�ere tatsächlich geboren worden. Von diesen sind 15 im ersten Lebensjahr verstorben. 
Die Jung�ersterblichkeit liegt also bei 57,69% und nicht bei 64,52%. Betrachtet man den Zeitraum zwischen 
1978 bis einschließlich 2001, liegt die Sterberate bei 64% und nicht bei 87,5%. Betrachtet man den Zeitpunkt 
danach bis heute liegt die Sterblichkeit bei 53%.

Besucherzahlen pro Jahr im Vergleich:

- WAZA: > 700 Mio (weltweit, 2017)
- EAZA: 140 Mio/Jahr (2017)
- VdZ: 43,6 Mio (2018)
- Tiergarten Nürnberg: > 1 Mio (2019: 1,2 Mio)
- Zoo Duisburg: 0,8 Mio (2018)

Richtigstellung Tiergarten Nürnberg & Zoo Duisburg
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1. Die Sterblichkeit ist eine Zahl.

2. Die hier genannten 28 Todesfälle beziehen sich auf alle gehaltenen und in Nürnberg verstorbenen Individuen 
Großer Tümmler zwischen 1971-2005 und nicht ausschließlich auf Neugeburten und Jung�ere, wie hier von der 
WDC impliziert.

Die hier dargestellte Sichtweise, dass in fast 35 Jahren Delphinhaltung (1971-2005) in Nürnberg 28 von 39 
geborenen Kälbern verstorben sein sollen ist falsch und irreführend. 
Weiterhin wurde die genannte Studie vom Tiergarten Nürnberg in Au�rag gegeben.
Der Stellungnahme von Frau Dr. Wibbelt (Fachärz�n für Pathologie, Forschungsgruppe Wild�erkrankheiten, IZW) ist 
zu entnehmen:
- „Bedeutende Jung�ersterblichkeiten traten in den Jahren 1980-1985 und 2004-2007 auf.“
- „Die Jung�ere, die in den 90er Jahren geboren wurden, haben dagegen fast alle (n=5/7) überlebt.“

Was bedeutet Überleben von mind. einem Lebensjahr?

Es ist bekannt, dass die beobachtete Jung�ersterblichkeit im Freiland schwer zu messen ist (man spricht von einem 
„under es�mate“ und dadurch Vergleiche keinen Sinn machen (Jaakkola & Willis, 2019). Außerdem werden die 
Ursachen in der Wildbahn  erst ab einem Alter erfasst, in dem die Sterblichkeit in Delphinarien bereits extrem 
niedrig ist. Unsere Neonatal Mortality beschränkt sich auf die ersten 30 Tage. In dieser Zeit werden die Wild�ere 
meist noch gar nicht erfasst. Die Spannweite kommt auch dadurch zustande, dass zu bes�mmten Zeiten keine 
Beobachtungen sta�inden können. Wenn z.B. für 2-3 Tage aufgrund schlechter We�erbedingungen keine 
Beobachter mit dem Boot rausfahren können, kann auch nicht ein eventuell dann geborenes und am nächsten Tag 
verstorbenes Jung�er gesehen werden (Wells & Sco�, 1990). Totgeburten und Aborte fallen bei wilden 
Popula�onen nicht in die Sta�s�k, da sie meist nicht beobachtet werden können.

Quellen:
- Wells, R.S. & Sco�, M.D. Sco�. (1990).  Es�ma�ng bo�lenose dolphin popula�on parameters from individual 
iden�fica�on and capture-release techniques.  Pp. 407-415 In:  P.S. Hammond, S.A. Mizroch and G.P. Donovan (eds.) 
Individual Recogni�on of Cetaceans:  Use of Photo-Iden�fica�on and Other Techniques to Es�mate Popula�on 
Parameters.  Report of the Interna�onal Whaling Commission, Special Issue 12, Cambridge, U.K. 440 pp.

Das ist nicht korrekt: 
Geburten in Duisburg (ZD) und Nürnberg (TGN) zwischen 2000-2019:
- TGN: 8 Geburten, davon 7 Kälber innerhalb  der ersten Wochen verstorben.
- ZD: 20 Geburten, davon 13 Kälber innerhalb der ersten Wochen verstorben.

Gesamt: 28 Geburten, 20 Kälber verstorben. Daraus ergibt sich eine Jung�ersterblichkeit von 71,4 %.

Dies sind keine Ungenauigkeiten sondern Aufzeichnungen von verschiedenen Personen: zum einen schreiben die 
Tierpfleger die Ereignisse nieder, zum anderen werden diese von den Inspektoren (Leitung der Tierpflege) in einem 
Bericht zusammengefasst und dri�es schreibt die Tiermedizin ihren Bericht (jeder mit den für seine Abteilung 
notwendigen Daten).

Diese Geburt fand in der Nacht sta�, ohne die Anwesenheit von Tierpflegern. Zu jenem Zeitpunkt (vor 30 Jahren) 
war es noch nicht so genau möglich per Ultraschall den Geburtszeitpunkt zu bes�mmen.

In den �ermedizinischen Datenblä�ern wird nicht täglich kommen�ert, sondern nur, wenn sich eine Situa�on 
verändert, ansonsten gäbe es täglich über 2.500 Einträge (also von jedem unserer Individuen).

Dies wurde nicht aufgedeckt, sondern nachgelesen, denn in der vom Tiergarten beau�ragten Studie ging es genau 
darum, Hintergründe zu ermi�eln. 

Aggressives Verhalten ist nicht unnatürlich, siehe Paper über solche Fälle in der Natur



Wissenscha�lich spricht man von Delphinkalb oder – jung�er, und NICHT 
„Baby“

Für alle genannten Delphinkälber ist zudem der falsche Vater angegeben. 
Der Vater der Jung�ere war nicht Ivo sondern Moby. Moby lebte seit 1971 
in Nürnberg, während Ivo in Duisburg lebt.

Auszüge aus den Tagesberichten bzw. den Pathologiebefunden zu dein einzelnen Delphinkälbern:

1 - 2004: Pathologischer Befund: eitrig-nekto�sierende Pneumonie und katarrhalische Enterokoli�s

2 - 2005: Pathologischer Befund: Pneumonie durch Aspira�on (Befund, nicht mögliche Ursache)

3 - 2006 (Mu�er Anke): Es ist völlig klar, wie lange es gelebt hat, dies sind die Einträge aus den �ermedizinischen 
Berichten (die die WDC ebenfalls ha�e): „8:00h Geburtsbeginn, 8:40h Schnabelspitze zu sehen, 9:15h Geburt, 
schwimmt 1x zur Wasseroberfläche, Atmung nicht erkennbar, schwimmt noch eine halbe Runde, sackt dann auf 
Grund.“ Bei Anke wurde vermutet, dass die Tiere einen gene�schen Defekt haben, daher wurde sie aus der Zucht 
genommen

4 - 2006 (Mu�er Nynke): Der Tag war der 23.07.2006. Der �ermedizinische Eintrag lautet wie folgt: um 0:04h in 
Hinterendlage geboren, vital, gerät zw. Mu. u. Tante, teilw. sehr ruppiger Umgang, nach 15 min Trennung-> 
Jung�er wird v. Trainern im Becken allein geführt, weniger vital, 10 min später an Beckenrand genommen-> Tod 
um 0:30 min; KGW 17,35kg Pathobefund. Trauma mit Luxa�on im Atlantookzipitalgelenk

5 - 2007 (Mu�er Sunny): Der exakte Befund lautet:
„fehlende Kolostrumaufnahme mit konseku�ver Mekoniumverhaltung“
Entgegen der Aussage der WDC wurden u.a. allgemeines Verhalten von Mu�er und Kalb, Trinkintervalle und 
Atemfrequenzen detailliert (minütlich) aufgezeichnet.

6 - 2007 (Mu�er Jenny): Der exakte Befund lautet:
"Neugeborenenasphyxie nach hochgradiger Fruchtwasseraspira�on"
Auch die 30 Minuten sind nicht korrekt. Das Kalb ist nach 56 Minuten gestorben.

Richtigstellung Tiergarten Nürnberg & Zoo Duisburg



Ein Zuchtverbot ist �erschutzrelevant, d.h. es verweigert den Tieren die Erfüllung eines essen�ellen 

Grundbedürfnisses. Das wiederum ist �erschutzrechtlich unzulässig.

Bei erstgebärenden Säuge�erarten ist auch für die Mu�er das Erlernen des Verhaltens wich�g und die Aufzucht des 
ersten Jung�eres gelingt nicht immer.

Soziales Lernen findet vorher sta�, d.h. ha�en die Delphinweibchen vorher die Möglichkeit bei der Geburt und der 
Aufzucht eines anderen Mu�er-Kalb-Gespanns dabei zu sein.

Bei der Geburt sind sie nicht isoliert, sondern für die Geburt o� in einem eigenen Becken, wobei die anderen Tiere 
Kontakt aufnehmen und beobachten können.

Bei beiden genannten Tieren (Sunny & Nynke) waren spätere Aufzuchten erfolgreich.

Richtigstellung Tiergarten Nürnberg & Zoo Duisburg

Nicht genannt werden:

- TGN: Anke (ca. 37 Jahre, verstorben 2020), Jenny (33 Jahre) Nynke (33 Jahre), Moby (58 Jahre, verstorben 2018)
- ZD: Ivo (41 Jahre) Pepina (39 Jahre) 

Alle waren bzw. sind mi�lerweile überdurchschni�lich alt, auch bezugnehmend auf die u.g. Studie von Jaakkola & 
Willis, 2019.

Falsche Wiedergabe des Inhalts.

In der Studie von Jaakkola & Willis, 2019 werden u.a. die jährliche Überlebensrate (Annual Survival Rate ASR), 
sowie die mediane und mi�lere Lebenserwartung und das Sterbealter von Delphinen in amerikanischen Zoos und 
Delphinarien mit drei Wildpopula�on verglichen, für die eine ausreichende und vergleichbare Datenmenge 
verfügbar ist.

Jaakkola & Willis kommen zu dem Schluss, dass Delphine in menschlicher Obhut in den USA mindestens genauso 
alt oder sogar älter werden als in der Natur.

Weiterhin heißt es, dass die Lebenserwartung mi�lerweile (gemessen über den Zeitraum 2003-2012) bei ca. 28-29 
Jahren liegt (mi�lere LE: 28,2 Jahre, mediane LE: 29,2 Jahre). Im Vergleich: die mi�lere bzw. mediane 
Lebenserwartung in Sarasota beträgt ca. 25,1 Jahre bzw. 17,4 Jahre.

Außerdem ist ein Vergleich von beobachtetem Höchstalter irreführend und ein wissenscha�lich widersinniger 
Vergleich. Grundsätzlich ist das Maximalalter bei jeder Tierart gene�sch angelegt und ist unveränderlich. So ist das 
Maximalalter von Großen Tümmlern in der Wildbahn und in Delphinarien iden�sch. Die mi�lere Lebenserwartung 
hingegen ist ein Indikator für die Beschaffenheit des Lebensraums für eine Art. Die Unterschiede in der mi�leren 
Lebenserwartung der Großen Tümmler in subop�malen (Indian River Popula�on) und sehr gut geeigneten 
Biotopen (Sarasota Popula�on) in der Wildbahn ist größer als der Unterschied zwischen Delphinarien und der 
höchsten bekannten mi�leren Lebenserwartung in der Sarasota Bucht.

Quellen:
- Jaakkola, K., & Willis, K. (2019). How long do dolphins live? Survival rates and life expectancies for bo�lenose 
dolphins in zoological facili�es vs. wild popula�ons. Marine Mammal Science, 66, 226. h�ps://doi.org/10.1111/
mms.12601
- Wells, R. S., and M. D. Sco�. (1990). Es�ma�ng bo�lenose dolphin popula�on parameters from individual 
iden�fica�on and capture-release techniques. Report of the Interna�onal Whaling Commission (Special Issue 12): 
407–415.
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??? Was ist die Schlussforderung?

Fortsetzung Seite 9:

??? Welche sind das? Woher stammt diese Behauptung? Wie wurde der Stress gemessen?

Weder in Duisburg noch in Nürnberg wurden solche Verhaltensweisen beobachtet. Die Festlegung einer 
Stereotypie erfordert eine detaillierte wissenscha�liche Analyse.

Aggressives Verhalten entspricht natürlichem Verhalten.

Wie definiert und misst die WDC Wohlbefinden? Seit Jahren wird an einer standardisierten und objek�ven 
Methode gearbeitet, um das Wohlbefinden von Zoo�eren zu messen.

Dies sind keine Literaturstellen, sondern eigene Blogbeiträge auf der Website der WDC.

Diese Art der Berechnung ist nicht wissenscha�lich und somit auch nicht sinnvoll, da fast alle Tiere, die älter als ein 
Jahr geworden sind, noch leben. Man kann höchstens das Durchschni�salter aller in Duisburg bzw. Nürnberg 
geborenen, noch lebenden Delphine berechnen, inklusive der Tiere, die im Rahmen des EEPs in anderen 
Delphinarien leben.

Das Durchschni�salter aller in Duisburg geborenen Nachzuchten beträgt 11,3 Jahre, das der in Nürnberg 
geborenen Tiere 20,1 Jahre.
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Das ist keine Literaturstelle, lediglich ein Bericht über einen Delphin, der sich in der Ostsee herumgetrieben hat.

Natürlich stammen alle Nachzuchten von den Gründer�eren ab. Dieses Satz stellt keinerlei Argument für oder gegen die 
Delphinhaltung dar. Mi�lerweile stellen Nachzuchten ca. 2/3 der EEP-Popula�on dar, die meisten Tiere wurden also in 
Delphinarien geboren.

Keine Tierhaltung kann einen Lebensraum völlig nachbilden, dies betri� sowohl die posi�ven als auch die nega�ven Aspekte. 

Weiterhin sind in der Tierwelt viele Verhaltensweisen (inkl. Wanderungen) rein „wirtscha�lich“ mo�viert und dienen nicht 
dem Wohlbefinden, sondern dem unmi�elbaren Überleben (z.B. Fu�ersuche). In der Natur ist es immer eine Kosten-Nutzen-
Bilanz, es kann nur so viel Energie aufgewandt werden, wie auch wieder aufgenommen wird. Die Grundlage der 
Tiergartenbiologie ist das Verständnis für diese Bedürfnisse, die ursächlich für �erische Verhaltensweisen sind. Das 
Schwimmen von langen Strecken ist demnach kein unmi�elbares Bedürfnis nach Bewegung, sondern durch die Notwendigkeit 
der Fu�ersuche bedingt. So ist auch auch Bedürfnis migrierender Gnus nicht das Laufen, sondern das Grasen.

Falsche Wiedergabe des Inhalts:

Laut Würsig & Lynn (1996) liegt der "mean home range" bei ca. 140 +/- 90.7 km². Allerdings ist das auch nur ein 
Beispiel. Weitere Beispiele sind:
- Wells et al., 1991: core use areas 50-100 km²
- Gubbins, 2002: 14,7 – 65,8 km² / 17,2 – 98,9 km²

Quellen:
- Gubbins, C. (2002). Use of Home Ranges by Resident Bo�lenose Dolphins (Tursiops truncatus) in a South Carolina 
Estuary. Journal of Mammalogy, 83(1), 178–187. h�ps://doi.org/
10.1644/1545-1542(2002)083<0178:UOHRBR>2.0.CO;2
- Würsig B., Lynn S. K. (1996). Movements, site fidelity, and respira�on pa�erns of bo�lenose dolphins on the 
central Texas coast, Na�onal Oceanic and Atmospheric Administra�on, Technical Memorandum NMFS-EFSC-383, 1–
111
- Wells R. S. (1991). The role of long-term study in understanding the social structure of a bo�lenose dolphin 
community. Pp. 199–226 in Dolphin socie�es—discoveries and puzzles (K. Pryor and K. Norris, eds.). University of 
California Press, Berkeley.

Das ist natürlich auch nur ein Einzelfall. Auch Menschen können situa�onsbedingt 24 Stunden am Stück gehen.

??? Welche Untersuchungen sind hier gemeint?
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1.896,70 m²/6.868,3 m³ (inkl. Delphinarium, das dauerha� für die Tiere zugänglich ist)
acht Becken

sieben Becken, inkl. Schleusen
Rückzug hat nichts mit Geschwindigkeit zu tun, sondern mit Struktur.

Die Kompar�men�erung in mehrere Becken hat genau diesen Nutzen. Durch die räumliche Trennung können sich die Tiere 
aus dem Weg gehen, in andere Bereiche zurückziehen. Eine Trennung der Delphingruppe oder das Separieren einzelner Tiere 
durch den Menschen ist dadurch nur noch im No�all (z.B. für die Behandlung von Krankheiten) notwendig. Generell ist die 
Kompar�men�erung in der gesamten Tiergartenbiologie nicht nur als Rückzugsop�on anerkannt, sondern durchgehend 
bewährt. Natürlich wissen wir um die Bedeutung einer funk�onierenden Sozialstruktur, eine Isolierung einzelner Tiere 
widerspricht damit also allen Vorstellungen und Vorgaben in der Haltung von Delphinen. 

??? Auf welche Daten bezieht sich die WDC?

Kommentare zu Abb. 2:

Woher kommt diese Auffassung? Gibt es dazu wissenscha�liche Erkenntnisse?

Es passen zehn Delphine hintereinander in das größte Becken in Nürnberg: 
Der Tiergarten Nürnberg hält keine 4,7 m langen Delphine. Das muss eine andere Art sein. Atlan�sche Große Tümmler 
(Tursiops truncatus) erreichen Körpergrößen von ca. 2,5-3,5 m. 

In freier Wildbahn legen Delphinen pro Tag bis zu 30 km Strecke zurück. Dies bedeutet allerdings nicht, dass sie es tun. Im 
Gegenteil, die Schwimmstrecken in der Wildbahn errechnen sich aus der Durchschni�sgeschwindigkeit, die an Tieren 
beobachtet und gemessen wurde, die eben NICHT weggeschwommen sind, sondern sich mit einer diskreten 
Durchschni�sgeschwindigkeit im Beobachtungsfeld der Forscher bewegt haben. Es handelt sich nämlich dabei um sta�onär 
lebende Küstenpopula�onen, an denen diese Untersuchungen durchgeführt wurden. Die Durchschni�sgeschwindigkeit hängt 
wiederum von den Bedingungen des Lebensraums ab. In Shark Bay in Australien beträgt sie nur ca. 3 km/h (Randić et al., 
2012). Dort jagen die Tiere auch nicht, sondern gründeln, weil sie so erstens wenig Energie aufwenden und zweitens 
überhitzen würden, wenn sie schneller schwimmen würden.

Quellen:
- Randić, S., Connor, R. C., Sherwin, W. B., & Krützen, M. (2012). A novel mammalian social structure in Indo-Pacific 
bo�lenose dolphins (Tursiops sp.): complex male alliances in an open social network. Proceedings of the Royal Society B: 
Biological Sciences, 279(1740), 3083-3090.

Hier wird wiederum Verhalten mit Bedürfnis verwechselt: Das Bedürfnis des Tieres ist zu fressen, nicht zu jagen!

Wenn sie dies stets nur in eine Richtung tun würden, gäbe es keine sta�onären Popula�onen.
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Wildfänge sind nicht vorgesehen, weil es keine Notwendigkeit dafür gibt. Grundsätzlich aber beruht die Existenz 
der Zoos auf Naturentnahmen von Wild�eren. Stabile Popula�onen in Zoos sind nicht mehr auf Wildfänge 
angewiesen. Dies ist bei Großen Tümmlern seit 2003 der Fall. Seither ist die Popula�on selbsterhaltend. Nimmt 
man die Daten von 2013 (van Elk & García Hartmann, 2013) und von heute (Stand Januar 2020) zeigt sich ein 
Ans�eg in der Popula�on von ca. 15%.

Das war vor 16 Jahren. Das entspricht nicht der aktuellen Situa�on. Hinzu kommt, diese Jahrbücher gibt es nicht 
mehr. Deswegen ist dieses Jahrbuch nicht das jüngste, sondern das letzte. Es gibt seither die EAZA Annual Reports 
und die EAZA TAG Reports. Die jüngste wissenscha�liche Auswertung des EEPs ist der EEP-Report von Niels van Elk 
aus dem Jahr 2013. Seitdem ist der Anteil an zoogeborenen Tieren weiter ges�egen, die Popula�on ist 
selbsterhaltend und muss aufgrund zu schnellem Wachstums reguliert werden.

Das liegt daran, dass die Tiere ein Alter von über 30-50 Jahren erreichen. Moby war mit ca. 58 Jahren der 
wahrscheinlich älteste männliche Große Tümmler in Menschenobhut. 

Die Stadt Nürnberg hat bereits 2002 in einem Stadtratsbeschluss schri�lich festgelegt, keine neuen Wildfänge 
mehr in Au�rag zu geben oder aufzunehmen. Auch Duisburg hat seit 1978 keine Wildfänge mehr aufgenommen.

Die Gene�k ist die Basis aller EEPs. Laut EAZA EEP Commi�ee gehört das Große Tümmler EEP zu den gene�sch 
gesündesten Programmen. Belegt wird dies durch die Daten in ZIMS und die Analysen mi�els PMx und VORTEX.

Durch das EEP Management wird jedoch genau darauf geachtet Inzucht zu vermeiden und eine größtmögliche 
gene�sche Variabilität innerhalb der Popula�on zu erhalten.
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6

14 und 3 Belugas und 3 Schweinswale

Das ist sowohl in der CBD (Conven�on on Biological Diversity) als auch in
der EU-Zoorichtlinie anders definiert. Der Ex-situ Schutz der Biodiversität 
beruht demnach auf drei zentralen Elementen:
1) Bildung
2) Forschung
3) Zucht zur Vermehrung und zum Erhalt der gene�schen Vielfalt
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Die Schließung von Delphinarien wurde weder in Großbritannien noch in Finnland mit einem Haltungsverbot verbunden. Auch 
in der Schweiz ist nur der Import, nicht die Haltung von Delphinen verboten.
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Das hier von der WDC genannte 
Delphinarium befand sich NICHT 
in Privatbesitz, sondern war eine 
sog. „Public Ins�tu�on“.



Die hier von der WDC aufgeführten Gründe, die für die Haltung von Delphinen in sog. Meeresrefugien sprechen sollen, und 
gegen die Haltung von Walen und Delphinen in Delphinarien, sind in vielerlei Hinsicht falsch, rein populis�sch formuliert und 
frei von jedweder wissenscha�licher Grundlage. 

Zoos spielen eine wich�ge Rolle bei der Teilnahme an sinnvollen Wiederansiedlungsprogrammen, bzw. der Auswilderung von 
Wild�eren, u.a. bei der Wiederansiedlung stark bedrohter Arten (z.B. Bartgeier, Kulan, Przewalski-Pferde).

Wiederansiedlungen von Wild�eren sind jedoch äußerst anspruchsvolle Projekte, wobei der Erfolg keineswegs garan�ert ist. 
Es muss sichergestellt werden können, dass diese Ak�onen keinen Schaden für die wildlebenden Popula�onen anrichten und 
tatsächlich der Arterhaltung dienen. Außerdem ist es �erschutzwidrig, Tiere auszuwildern, die nicht ausreichend vorbereitet 

sind. Neben dem Artenschutz wird also auch der Tierschutz im erheblichen Maße tangiert (§3 Tierschutzgesetz). Die IUCN hat 
dafür mit den erwähnten „IUCN Guidelines for Reintroduc�on and Other Conserva�on Transloca�ons“ einen Rahmen 
geschaffen: 

Eine Wiederansiedlung/Auswilderung ist verboten, wenn sie nicht der direkten Arterhaltung der jeweiligen Spezies in ihrem 
natürlichen Verbreitungsgebiet oder insgesamt (d.h. um die jew. Art vor dem unmi�elbaren Aussterben zu schützen) dient. 
Außerdem muss sichergestellt werden, dass eine Wiederansiedlung keine Gefahr für die wildlebenden Artgenossen, z.B. 
durch die Übertragung von Krankheitserregern, darstellt. 

Folglich ist eine Auswilderung von Delphinen aus deutschen oder europäischen Delphinarien auch nach deutschem und 
europäischem Tierschutzgesetz grundsätzlich verboten. Nicht davon betroffen sind gestrandete Tiere, die rehabili�ert 
werden. Dies hat diverse Gründe: 

- Gesundheitliche Gründe: Eine Übertragung von möglichen Krankheitserregern in die Wild�erpopula�on muss unbedingt 
vermieden werden. Tiere, die über längere Zeit in menschlicher Obhut gelebt haben, können Träger von Keimen sein, gegen 
die sie sich im Laufe der Zeit und durch �ermedizinische Behandlung immunisieren konnten, die aber für wild lebende 
Artgenossen wegen fehlender An�körper tödlich sein können.

- Eine Auswilderung der Großen Tümmler dient nicht der Arterhaltung: Eine Auswilderung muss immer einen 
wissenscha�lich begründeten posi�ven Einfluss auf die wildlebenden Popula�onen erzielen. Die IUCN stu� den in allen 
europäischen Delphinarien gehaltenen Atlan�schen Großen Tümmler (Tursiops truncatus) als nicht gefährdet (Least Concern) 
ein (Wells, Natoli, and Braulik, 2019).
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- Tierschutzrechtliche und ethische Vorbehalte: Es darf keine Auswilderung vorgenommen werden, um überschüssige Tiere in 
menschlicher Obhut loszuwerden.

Die genannten Meeresrefugien sind also in keinem Fall eine Vorbereitung auf eine spätere Wiederansiedlung oder 
Auswilderung, da diese widerrechtlich wäre.

Weiterhin stellen Meeresrefugien nichtsdestotrotz eine Tierhaltung dar, die sich von der in einem Zoo nicht unterscheidet. 
Das o� wiederholte Argument des fehlenden Platzes in einem Delphinarium ist ebenfalls nicht relevant. Für eine artgerechte 
Haltung steht nicht der zur Verfügung stehende Platz, sondern vielmehr die soziale Komponente, die Möglichkeit sich zu 
reproduzieren, die �ermedizinische Versorgung, der Schutz vor Schmerzen, Leiden, oder Schäden (siehe § 2 Tierschutzgesetz) 
an oberster Stelle. 

Ebenso gibt es keine wissenscha�lichen Belege, dass Delphine in Menschenobhut ihre natürlichen Fähigkeiten verlernen. 
Jagdverhalten ist keineswegs angeboren und muss bei Delphinen erlernt werden (Janik & Slater, 2000; Kuczaj II et al., 2012; 
Mann & Sargeant, 2003; Yeater & Kuczaj II, 2010). „Tauchen““ oder kra�volles Schwimmen“ haben Delphine in Delphinarium 
ebenfalls nicht verlernt. Wissenscha�lich fundierte Beobachtungen u.a. im Tiergarten Nürnberg zeigen klar, dass sich das 
Verhaltensspektrum, inkl. gegensei�gem „Jagen“ im sozialen Spiel oder „kra�vollem Schwimmen“, nicht von wildlebenden 
Popula�onen unterscheidet.



Auch in den angepriesenen Refugien können die Tiere nicht sich selbst überlassen werden, d.h. der Mensch muss weiterhin 
die volle Verantwortung für das Wohlbefinden der Tiere übernehmen und gewährleisten, inkl. der Versorgung von Fu�er, 
medizinischer Versorgung, die Möglichkeit zur Zucht, und dem damit einhergehenden Popula�onsmanagement, sowie der 
Förderung natürlicher Verhaltensweisen. Hierzu braucht man Experten. 

Bezugnehmend auf die beiden Belugas, die 2019 nach Island transpor�ert worden sind, um dort in einer Meeresbucht auf 
eine Auswilderung vorbereitet zu werden. Belugas sind in Island NICHT heimisch. Die angekündigte Auswilderung der beiden 
Tiere in den dor�gen Gewässern vers�eße also erneut gegen die Richtlinien der IUCN.

Willkürliche Aussetzungen, die vor allem von Ric O`Barry (ehemaliger „Flipper“-Trainer) durchgeführt wurden, und von der 
WDC als Erfolge beworben wurden, folgten den wissenscha�lichen Kriterien und verbindlichen Richtlinien der IUCN zur 
Auswilderung nicht und entbehrten jeglicher fachlichen Legi�ma�on. 

Quellen:
- IUCN/SSC, (2013). Guidelines for Reintroduc�ons and Other Conserva�on Transloca�ons. Version 1.0. Gland, Switzerland: 
IUCN Species Survival Commission, viiii + 57 pp.
- Janik, & Slater (2000). The different roles of social learning in vocal communica�on. Animal Behaviour, 60(1), 1–11.
- Kuczaj II, S. A., Yeater, D. B., & Highfill, L. E. (2012). How Selec�ve is Social Learning in Dolphins? Interna�onal Journal of 
Compara�ve Psychology, 25(3), 221–236. h�ps://escholarship.org/uc/item/9z25m1rq
- Mann, J., & Sargeant, B. (2003). Like mother, like calf: the ontogeny of foraging tradi�ons in wild Indian Ocean bo�lenose 
dolphins (Tursiops sp.). In D. M. Fragaszy & S. Perry (Eds.), The biology of tradi�ons: Models and evidence (pp. 236–266). 
Cambridge University Press. h�ps://doi.org/10.1017/CBO9780511584022.010
- Wells, R.S., Natoli, A. & Braulik, G., (2019). Tursiops truncatus (errata version published in 2019). The IUCN Red List of 
Threatened Species 2019: e.T22563A156932432. h�ps://dx.doi.org/10.2305/IUCN.UK.2019-1.RLTS.T22563A156932432.en
- Yeater, D. B., & Kuczaj II, S. A. (2010). Observa�onal learning in wild and cap�ve dolphins. Interna�onal Journal of 
Compara�ve Psychology, 23(3), 379–385. h�ps://escholarship.org/uc/item/3qf5v7mj
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FREI – MEIN ZUHAUSE HAT KEINE WÄNDE

„Es wird Zeit, aufzuwachen!“
Forderungen unserer Unterstützer*innen

„Delfine gehören ins Meer  und sonst nirgendwo hin“

„Kein Tier soll sich  
für uns Menschen  

zum Clown machen“

„Bitte geben Sie den Delphinen ihr Recht auf Freiheit zurück.“

„Wir brauchen in Deutschland keine 

Delfinarien. Wir brauchen  

weltweiten Delfin- und Walschutz.“

„Intelligente Lebewesen  

gezüchtet zur Unterhaltung, 

das ist krank!“

„Delfine gehören in die Natur 

und nicht ins Gefängnis Zoo.“

„Delfine müssen unbedingt  

in Freiheit leben und nicht in  

Gefängnissen aus Beton.“

„Artgerecht  

ist nur die Freiheit!“

„Ich würde mich sehr freuen, wenn in naher Zukunft alle Delfine sagen können ‚Mein Zuhause hat keine Wände!‘ :-) Herzlichen Dank!“

„Keiner will eingesperrt werden, jeder liebt seine Freiheit... auch Delphine.“

„Es ist doch an der Zeit, den Tieren 
mehr Achtung und Respekt  

entgegen zu bringen.“
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https://sanctuary.aqua.org/sanctuary
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